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Als Sohn eines Holocaust-
Überlebenden und als 

Mensch, der sich entschied, 
nach Deutschland zu emigrie-
ren, suche ich nach den kogni-
tiven Auswirkungen des 
Holocausts und dem mögli-
chen Einfluss auf seine Wahr-
nehmung in unserer Gesell- 
schaft. Die Interview-Sequen-
zen stellen einen inhaltlichen 
Rahmen für die Bilderwelten 
dar, die eine gewisse Autono-
mie entwickeln. Der subjektive 
Charakter des Films entsteht 
durch das starke Band zwi-
schen uns und unserer Ge-
schichte. Dass wir trauma- 
tisiert sind, erklärt sich von 
selbst. Das Thema, so persön-
lich und gefühlsgeladen es 
auch ist, enthält dennoch eine 
signifikante politischen Be-
deutsamkeit, die ersichtlich 
wird, wenn der Film fort-
schreitet, die Landschaft lang-
sam von Deutschland nach 
Polen wechselt und sich mei-
ner Heimatstadt Haifa nähert, 

in der jüdische und arabische 
Menschen Seite an Seite le-
ben. (Offer Avnon)

DER RHEIN FLIESST INS 
MITTELMEER feierte seine 
Weltpremiere auf dem Haifa 
Film Festival 2021 und eröff-
nete mit großer, positiver Re-
sonanz und wertschätzenden 
Stimmen die DOK Leipzig 
2021.

Der Filmemacher Offer Avnon 
wird zum Filmgespräch per-
sönlich anwesend sein.

Die Veranstaltung findet in 
Kooperation und mit Unter-
stützung des Kulturbüros der 
Stadt Schwäbisch Hall statt.

DER RHEIN FLIESST INS 
                           MITTELMEER
am Donnerstag, 16. Mai, 20:00 Uhr

Schon wieder ein Film über den Holocaust? Wurde in Clau-
de Lanzmanns Monumentalwerk SHOAH (1985) nicht 
schon alles gesagt, was es zu dem Thema zu sagen gibt? 
Wer so denkt, sollte sich dringend Offer Avnons Dokumen-
tarfilm ansehen. Darin führt der israelische Regisseur, der 
zehn Jahre in Deutschland lebte und inzwischen wieder in 
seiner Geburtsstadt Haifa wohnt, vor Augen, warum die 
kritische Auseinandersetzung mit der Vergangenheit nöti-
ger denn je ist – nicht mit erhobenem Zeigefinger, son-
dern leise und nachdenklich seine Umwelt und sich selbst 
befragend.

Filmgespräch

Israel 2021; Regie: Offer Avnon; 
Länge: 95 Min.

Komödie

Mit seiner zweiten Regiear-
beit beweist Ausnahmeta-

lent Josef Hader (WILDE MAUS, 
VOR DER MORGENRÖTE) er-
neut, dass das Tragikomische 
die beste Abbildung dessen ist, 
was man Leben nennt. In AN-
DREA LÄSST SICH SCHEIDEN, 
für das Hader zusammen mit 
Florian Kloibhofer auch das 
Drehbuch verfasste, erzählt er 
von unverwirklichten Träumen, 
verpasstem Glück und schick-
salhaften Begegnungen – eine 
scharfsinnig beobachtende Ana-
lyse einer Dorfgesellschaft und 
ein Plädoyer gegen jede Landle-
bensehnsucht.

Josef Hader ist zurück im Ki-
no und präsentiert dem Publi-
kum erneut seinen berühmten 
lakonischen Humor. 

„Er ist der Thermomix des Ko-
mischen. Josef Hader be-
herrscht dieses Genre so 
grandios wie kaum ein anderer 
im deutschsprachigen Raum. 
Seine hochkarätigen Kabarett-
Programme sind mit allen wich-
tigen Preisen geadelt. Die Auf-

tritte als Ermittler Brenner in 
vier Verfilmungen der bitterbö-
sen Wolf Haas-Krimis haben 
Kult-Faktor. Nach seinem gelun-
genen Regiedebüt WILDE MAUS 
folgt nun der nächste Streich als 
Regisseur, Koautor und Haupt-
darsteller. Ein Verkehrsunfall 
hat dramatische Folgen der la-
konisch komischen Art. Famos 
schrullige Figuren. Situationsko-
mik vom Feinsten. Pointenreiche 
Dialoge. Schuld und Sühne in 
Niederösterreich. Gut. Besser. 
Hader!“ - Programmkino.de 

„Wie Josef Hader aus alldem ei-
ne Komödie macht – gnadenlos 
und liebevoll zugleich – das ist 
schon sehr besonders.“ 
                   - ttt titel thesen temperamente

ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN
ab Freitag, 17. Mai, 20:00 Uhr

Andrea, eine Polizistin in der niederösterreichischen Provinz, 
möchte ihre unglückliche Ehe beenden und in St. Pölten eine 
neue Stelle als Kriminalinspektorin beginnen. Nach einer Ge-
burtstagsfeier läuft ihr der Noch-Ehemann betrunken vors Au-
to. Im Schock begeht Andrea Fahrerflucht. Dann erlebt sie mit 
Erstaunen, wie jemand anderer ihre Schuld bereitwillig auf 
sich nimmt: Franz, ein Religionslehrer und trockener Alkoholi-
ker, hält sich für den Täter und wird auch von allen anderen 
im Dorf dafür gehalten. Während Franz wieder zu trinken be-
ginnt und zielsicher seinem Untergang entgegen taumelt, be-
müht sich Andrea, ihre Spuren zu verwischen.

Österreich 2024; Regie: Josef Hader; 
mit Birgit Minichmayr, Josef Hader, 
Thomas Schubert, Robert Stadlober, 
Thomas Stipsits; Länge: 93 Min; FSK 
12

Drama

STERBEN
ab Freitag, 31. Mai, 20:00 Uhr

In STERBEN geht es um die Familie Lunies, die schon lange 
keine mehr ist. Erst als der Tod, der alte Bastard, auftaucht, 
begegnen sie sich wieder. Lissy Lunies, Mitte 70, ist im Stillen 
froh darüber, dass ihr dementer Mann langsam dahinsiechend 
im Heim verschwindet. 

Krimi-Komödie

DIE Q IST EIN TIER - 
                                         EINE PHILOSOPHISCH POLITISCHE 
GESELLSCHAFTSSATIRE
am Freitag, 24. Mai, 20:00 Uhr 

In einer Nacht-und-Nebel-Aktion werden dem Schlachthof-Be-
treiber Werner Haas Schlachtabfälle in seinen Vorgarten ge-
kippt. Wutschnaubend erstattet er Anzeige gegen Unbekannt 
und bringt damit unüberlegt etwas in Bewegung, das sich 
nicht mehr stoppen lässt.

Der Besitzer eines Schlacht-
hofs in einem niedersächsi-

schen Örtchen hat die Polizei 
alarmiert, weil nachts als Pro-
test gegen den Betrieb Schlach-
tabfälle in seinen Vorgarten 
gekippt wurden. Die Polizistin 
und ihr Kollege beginnen zu er-
mitteln und in der Nachbar-
schaft und in der Schlachterei 
mögliche Zeugen zu befragen; 
dann werden systematisch Tier-
wohl-Aktivisten verhört. Dabei 
stoßen sie auf wenig konkrete 
Hinweise, aber auf viele steile 
Meinungen rund um die 
Schlachterei im Besonderen und 
das Fleischessen im Allgemei-
nen. Eine engagierte Volontärin 
vom Lokalblatt beginnt derweil, 
sich kritisch mit geplanten Ver-
größerungen des Schlachtbe-
triebs zu befassen und diversen 
Behörden auf den Zahn zu füh-
len. 

Der Krimi-Plot dient nur als 
Aufhänger und Rahmen für eine 
über die Dialoge vermittelte En-
semble-Satire rund um Lust und 
Frust am Essen von Tieren, die 
deutsche Fleischwirtschaft und 
unterschiedliche Haltungen da-
zu. Dabei verlässt sich die Insze-
nierung auf ein pointiertes 
Drehbuch und ein vortrefflich 
aufspielendes Ensemble – ein 
ebenso vergnügliches wie zum 
Nachdenken anregendes Dis-
kurs-Gemetzel rund ums Reiz-
thema Fleischkonsum. 
                       - Felicitas Kleiner (Film-
dienst.de)

Deutschland 2022; Regie: Tobias 
Schönenberg; mit Anna Pfingsten, 
Martin Timmy Haberger, Martin Kö-
nig, Annaleen Frage u.a.; Länge:  81 
Min.; FSK 16

Doch ihre neue Freiheit 
währt nur kurz, denn Dia-

betes, Krebs, Nierenversagen 
und beginnende Blindheit geben 
ihr selbst nicht mehr viel Zeit. 
Im Zentrum dieses Panoptikums 
der Todgeweihten aber steht ihr 
Sohn, der Dirigent Tom Lunies, 
Anfang 40. Mit seinem depressi-
ven besten Freund Bernard ar-
beitet er an einer Komposition 
namens „Sterben“ und der Na-
me wird zum Programm. Gleich-
zeitig macht ihn seine Ex- 
Freundin Liv zum Ersatzvater 
ihres Kindes, das eigentlich 
auch sein eigenes hätte sein 
können. Toms Schwester Ellen 
beginnt währenddessen eine 
wilde Liebesgeschichte mit dem 
verheirateten Zahnarzt Sebasti-

an. Die beiden verbindet die Lie-
be zum Alkohol, denn nichts 
befreit mehr als ein trockener 
Martini. Sie verweigert es im 
System zu funktionieren und 
wählt stattdessen die Lust und 
den Rausch. Aber alles im Leben 
hat seinen Preis. 

STERBEN ist ein Film über 
die Intensität des Lebens ange-
sichts der Unverschämtheit des 
Todes. Er ist zart und brutal, ab-
surd lustig und todtraurig, 
furchtbar bitter und manchmal 
überraschend schön.

Deutschland 2024; Regie: Matthias 
Glasner; mit Corinna Harfouch, Lars 
Eidinger, Lilith Stangenberg, Anna 
Bederke, Ronald Zehrfeld, u.a.; FSK: 
o.A.; Länge: 180 Min.
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Impressum
Club alpha 60
ist ein gemeinnütziger Verein, der das 
Kino im Schafstall und andere 
Einrichtungen durch die 
verantwortlichen Arbeitskreise in 
ehrenamtlicher Tätigkeit betreibt.
Das Vereinsheim SMS 13|2 befindet 
sich in der Spitalmühlenstraße 13/2 
(0791/7866), das clubeigene Büro- und 
Sitzungsgebäude in der Pfarrgasse 3 
(0791/6665), und das Kino im 
Schafstall Im Lindach 9 (0791/71937, 
nur bei Vorstellungen).

Kino im Schafstall 
ist eine nichtgewerbliche Einrichtung 
der kommunalen Kinoarbeit und wird 
getragen vom Arbeitskreis Film des 
Club Alpha 60. 
Finanzielle Unterstützung gewährt die 
Stadt Schwäbisch Hall.

Ehrenamtliche Mitarbeiter:innen
Klaus Bader, Volker Balle, Lea Bauer, 
Michael Belz, Pablo Blessing, Valentina 
Correal, Bastian Gläßer, Klaus Häußler, 
Anne Hübner, Udo Klieber, Philipp 
Köder, Daniela Krake, Mira Lenk, Volker 
Lober, Guido Neumann, Elke 
Schöppler, Friedemann Stang, Reinhard 
Stehle 
                               
Layout: Klaus Bader

Nächster Sitzungstermin 
                    13. Mai um 20 Uhr im Kino im 
Schafstall, Im Lindach 9  
Titelbild: Andrea lässt sich scheiden
Redaktions- und Anzeigenschluss 
für die Juni-Ausgabe: 
5. Mai 2024

Kontakt 
info@kinoimschafstall.de

Anzeigen 
anzeigen@kinoimschafstall.de

www.kinoimschafstall.de

Kurzfilme

Glenn, the Great Nature 
Lover
1. 5. - 20. 5.
Glenn liebt die Natur. Beim Vögel 
beobachten trifft er die Liebe 
seines Lebens und sie beschließen, 
ihr Leben im Wald zu verbringen. 
Aber zu ihren eigenen 
Bedingungen.
Norwegen, Schweden 2023; Länge: 4'29 Min. 

Katze
24.5. - 01.6.
Die Katze hat ein besonders 
leckeres Rezept: Mäusesuppe!
Deutschland 2022; Regie: Julia Ocker; Länge: 
3'37 Min.

Drama

Ihre letzte Hoffnung sind der 
Italiener Gino (Carlo Loiudi-

ce) und sein deutscher Halb-
bruder Ninja (Marc Philipps). 
Die zwei erfolglosen Kara-
telehrer bieten Sweety die 
Möglichkeit, einen großen 
Coup zusammen zu drehen. 
Das könnte Sweetys Leben 
retten und gleichzeitig Gino 
und Ninja helfen, die steigen-
de Miete der heruntergekom-
menen Karate-Bude zahlen zu 
können. Oder diese sogar zu 
kaufen und endlich dem Druck 
der fiesesten Immobilienhaie 
der Stadt zu entkommen. Die 
unkonventionellen Vorberei-
tungen des großen Raubüber-
falls kommen ins Rollen. Ab 
jetzt fängt für Sweety, Gino 
und Ninja das größte und ge-
fährlichste Abenteuer ihres 
Lebens an.

„THE WODDAFUCKA THING 
von Gianluca Vallero ist eine 
schnörkellose Komödie, in ge-
stochenem Schwarzweiß ge-
filmt und ohne Förderung über 
sechs Jahre hinweg entstan-
den. Der Film leistet vieles von 
dem, was üppig geförderte Fil-
me in Deutschland oft vermis-
sen lassen“. - taz

„THE WODDAFUCKA THING 
hat trotz der vielen Bezüge 
einen ganz eigenen Stil: cool, 
aber nicht zu sehr, witzig, aber 
nicht doof, unterhaltsam, aber 
nicht oberflächlich, originell, 
aber nicht überspitzt. Kurzum: 
ein Unikum in der deutschen 
Filmlandschaft“. - Filmdienst

Deutschland 2022; Regie: Gianluca 
Vallero; mit Dela Dabulamanzi, Carlo 
Loiudice, Marc Philipps u.a.; Länge: 
86 Min; FSK 16

Komödie

THE WODDAFUCKA THING 
ab Mittwoch, 1. Mai, 20:00 Uhr

Als die Afro-Berlinerin Djane Sweety (Dela Dabulamanzi) von 
einem mächtigen Boss den Auftrag erhält, einen lukrativen 
Deal abzuwickeln, scheint ihre kleinkriminelle Karriere end-
lich in Fahrt zu kommen. Doch noch am selben Abend, als 
sie der ganzen Beute beraubt wird, verwandeln sich Sweetys 
Zukunftsvisionen eines bequemen Lebens in einen einzigen 
Alptraum: Der Boss gibt ihr eine Woche Zeit, um ihre Schul-
den zurückzuzahlen.

Drama

Mit seinem präzisen Blick 
und ausgeprägten Huma-

nismus hat sich der japanische 
Regisseur Hirokazu Kore-eda 
weltweit einen Namen als Aus-
nahmefilmemacher gemacht. 
Für SHOPLIFTERS - FAMILIEN-
BANDE ist er in Cannes mit der 
Goldenen Palme ausgezeichnet 
worden.

Jetzt präsentiert Kore-eda sei-
ne größte und ambitionierteste 
Arbeit. Geschrieben von dem in 
Japan gefeierten Autor Yûji Sa-
kamoto, erzählt der preisge-
krönte Film DIE UNSCHULD 
eine bewegende Geschichte 
über Menschen, die um ihr 
Glück kämpfen und von einer 
Freundschaft zwischen zwei 
Jungen, die nicht sein darf.

In drei Episoden, aus drei 

verschiedenen Perspektiven fast 
wie ein Psycho-Thriller erzählt, 
gibt dieses meisterliche Epos 
den Blick auf die Wahrheit erst 
nach und nach frei. Und schlus-
sendlich wird mit großer Wucht 
deutlich, welch fatale Folgen 
voreilige Schlüsse haben kön-
nen. 

DIE UNSCHULD ist ein hin-
reißendes Meisterwerk über all 
das, was der Himmel erlaubt. 
Für die außergewöhnliche Mu-
sik zeichnet der erst kürzlich 
verstorbene Oscar®-Gewinner 
Ryuichi Sakamoto verantwort-
lich.

Japan 2023; Regie: Hirokazu Kore-
eda; mit Ando Sakura, Tanaka Yuko, 
Nagayama Eita, Soya Kurokawa, Hi-
nata Hiiragi, Shidô Nakamura; Län-
ge: 126  Min.; FSK 12

DIE UNSCHULD
ab Donnerstag, 2. Mai, 20:00 Uhr

Saori Mugino ist eine junge Witwe und Mutter. Ihre ganze Lie-
be gehört ihrem Sohn Minato. Als sich der Junge mehr und 
mehr zurückzuziehen beginnt, spürt sie, dass etwas nicht 
stimmen kann. Mit Entsetzen erfährt Saori, dass Minatos Leh-
rer Schuld sein soll an seinem merkwürdigen Verhalten. Auf-
gebracht stürmt sie in die Schule, verlangt Antworten. Sie 
spürt, dass man sie hinhält, ihr nicht die ganze Wahrheit sagt. 
Doch sie lässt nicht locker und will der Sache auf den Grund 
gehen. Bis nach und nach offenbar wird, was wirklich ge- 
  schah. Es verändert das Leben aller Beteiligten für immer.

Familienkino - FITZEFATZ UM 3 ist auch dabei!

Die Regisseurinnen Silje Sa-
lomonsen und Arild Østin 

Ommundsen erzählen eine Ge-
schichte ganz auf Augenhöhe 
der zwei jungen Protagonistin-
nen. Dabei ist es Vega, die älte-
re Schwester, die die Geschichte 
erzählt und die als Vernünftige-
re die Übersicht über alles be-
hält. Durch diese Erzählhaltung 
kann auch das junge Publikum 
der Geschichte problemlos fol-
gen und begleitet die Schwes-
tern und den Vater auf dem 
Ausflug, bei dem viele lustige 
Dinge passieren, aber es eben 
auch gefährlich wird, eben 
wenn der Vater in die Höhle 
stürzt. Und während Vega ent-
schlossen ist, nun ganz nach 
Vernunft und Logik zu handeln, 
ist es die kleine Billie, die, ob-
wohl die Lage ernst ist, nie ihre 
Zuversicht verliert. Denn sie 
glaubt an Wunder und Super-
kräfte und an magische Wesen – 
denen die beiden auch in Form 
von sehr unkonventionellen Mit-
bewohnern begegnen. Und egal, 
wie spannend oder abenteuer-
lich es wird – die Grundängste 
von Kindern werden klug reflek-
tiert und doch verliert man beim 

Zusehen nie die Hoffnung auf 
ein Happy End. Die Kamera von 
Arild Østin Ommundsen fängt 
die rauhe Schönheit der norwe-
gischen Landschaft mit einem 
wunderbaren Blick für ihren 
Zauber ein und in ihrer Insze-
nierung lassen sich die Regis-
seurinnen viel Zeit für die 
großartigen Kinderdarstellerin-
nen Billie und Vega Østin, die 
ganz natürlich und mit großer 
Lust am Spiel ihre Rollen ver-
körpern. Dass die wahre Super-
kraft der Mädchen darin be- 
steht, sich perfekt zu ergänzen 
und an die eigenen Fähigkeiten 
zu glauben, ist eine positive und 
wichtige Botschaft, die der Film 
ganz natürlich und aus sich her-
aus erzählt. 

Sensibel und mit viel Einfüh-
lungsvermögen für die kindliche 
Erlebniswelt erzählt der norwe-
gische Abenteuerfilm für Kinder 
eine spannende und begeistern-
de Geschichte.

TOTTORI - 
                                        KOPFÜBER INS ABENTEUER
am Sonntag, 5. Mai, 15:00 Uhr

Billie (5) und Vega (9) unternehmen mit ihrem Vater einen 
Ausflug. Doch als der Vater in eine Höhle stürzt und von allei-
ne nicht mehr herauskommt, machen sich die beiden Mäd-
chen auf eine abenteuerliche Reise, um für ihn Hilfe zu holen. 

Norwegen 2020; Regie: Arild Østin; 
mit Billie Østin, Vega Østin, Mette 
Arnstad, Kristoffer Joner, Thomas 
Skjørestad u.a.; Länge 80 Min.; frei 
ab 0 Jahren; empfohlen ab 6 Jahren

Krimi-Komödie

DRIVE-AWAY DOLLS
ab Donnerstag, 9. Mai, 20:00 Uhr

Bisher haben Joel und Ethan Coen immer im Team agiert, aber 
DRIVE-AWAY DOLLS ist der erste Film, bei dem Ethan alleine 
auf dem Regiestuhl Platz nahm. Das Drehbuch schrieb er zu-
sammen mit Tricia Cooke. Es ist eine Geschichte aus dem Jahr 
1999, als zwei lesbische Freundinnen nach Tallahassee unter-
wegs sind, aber nicht wissen, dass im Kofferraum des Wagens 
etwas ist, hinter dem ein paar üble Burschen her sind. Ein 
Road-Trip der besonderen Art.

Wieder einmal muss Jamie 
(Margaret Qualley) einen 

neuen Lebensabschnitt ange-
hen, nachdem erneut eine ihrer 
Beziehungen in die Brüche ge-
gangen ist. Ein Tapetenwechsel 
muss her, mal raus aus dem ei-
genen Quark kommen und eine 
andere Welt sehen. Ein Roadtrip 
nach Tallahassee in Florida soll 
es schließlich sein. Jamies eher 
spontaner Eingebung folgt auch 
die zurückhaltende Marian (Ge-
raldine Viswanathan), die selbst 
nach einem Weg aus der Kom-
fortzone sucht – und den finden 
beide schneller und vor allem 
anders als gedacht. Denn durch 
eine Verwechselung bekommen 
beiden den falschen Mietwagen. 
Auf dessen Kofferrauminhalt ha-
ben es ein paar krumme Gestal-
ten abgesehen, die sich Jamie 

und Marian fortan an die Fersen 
heften. So müssen die unglei-
chen Freundinnen nicht nur 
erstmal miteinander klarkom-
men, sondern auch eine Lösung 
dafür finden, wie sie mit ihren 
eher dilettantischen Verfolgern 
umgehen sollen.

Man wähnt sich in einem Film 
der 90er Jahre, irgendwo im 
Fahrwasser von PULP FICTION, 
KILLING ZOE und LOVE AND A 
.45. Es ist diese ganz spezielle 
Art von Film, die von ihren 
durchaus skurrilen Figuren lebt, 
aber auch von den pointierten 
und geschliffenen Dialogen. 
Dass Ethan Coen und seine Frau 
Tricia Cooke das draufhaben, ist 
klar – man denke nur an FARGO 
von den Coen-Brüdern. Im Grun-
de kehrt Ethan Coen etwas zu 
seinen Wurzeln zurück und hat 
dabei einen extrem schnellen, 
extrem amüsanten Film abgelie-
fert.

Vereinigtes Königreich, USA 2024, 
Regie: Ethan Coen; mit Margaret 
Qualley, Geraldine Viswanathan u.a.; 
Länge: 84 Min.; FSK 16


